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womit beginnen? Jetzt Mitte Februar ist 
das Jahr noch frisch und wir können noch 
verkünden, was wir vorhaben und einiges 
darum herum.
Das Kladower Forum wird 40 Jahre alt, das 
hatte vor 40 Jahren niemand so erwartet. 
Die in Berlin so beliebten Schwaben sa-
gen, dann sei man endlich erwachsen. Wir 
erhalten uns gleichwohl unsere jugendli-
che Fröhlichkeit, den Erforschungsdrang, 
die innere Wir-machen-das-jetzt-mal-Ein-
stellung und die Seriosität. Marlon Otter 
von den Sportfreunden Kladow hat das 
bereits in Poesie verwandelt. Und wenn 
Sie sich auch freuen, dass es das Forum 
gibt: Irgendwo in diesem Heft (Suchbild!) 
finden Sie einen QR-Code, der leitet Sie 
sofort zu einer Option für Ihre Spende.

Wir werden einiges zu den 40 Jahren 
machen und auch schreiben, und an – 
mindestens – einer Aktivität können Sie 
mitmachen: Haben Sie noch Bilder aus 
unserer Gegend Kladow, Groß Glienicke 
(da war noch eine Mauer!) von vor 40 Jah-
ren (darf auch älter sein)? Bringen, leihen 
Sie uns diese, in echt oder als Datei, bitte. 

Gleich in welchem Format und in welcher 
Qualität, auch Polaroid …Wir sortieren  
alles und machen im Haus Kladower  
Forum damit eine kleine Ausstellung. Die  
Dateien bitte an: Atelier@artphilipp.de, 
die „echten“ Bilder zum Haus Kladower 
Forum in den Briefkasten oder sonnabends 
10-12 Uhr zu Hanne Ritter. Wenn Sie wei-
tere Ideen haben, her damit.

Im Frühjahr wird die „Wiese“ hinter dem 
Forum zum „Konrad-Birkholz-Platz“. 
Konrad Birkholz war Bürgermeister von 
Spandau und wohnte in Kladow. Es wird 
dort zwei Sitzbänke geben und eine davon 
wird vom Kladower Forum, also in echt 
von Silke Thal, künstlerisch gestaltet. Das 
läuft konstruktiv mit unserem Baustadtrat, 
und wenn jetzt noch der Dorfplatz an der 
Kirche …

Wir waren gerade bei der „Mauer“: Die-
se ist seit 35 Jahren nicht mehr. Das ist 
noch ein Grund, mit unserem Nachbarn 
Groß Glienicke das Jubiläum zu feiern! 
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innerung, kulturellen Austausch und ge-
meinsame Zukunft. Dazu wird es einige 
gemeinsame Aktionen im Jahr 2025 geben.

Andernorts wird eher viel geredet, bei uns 
wächst bereits seit langem vieles zusam-
men. Und wenn jetzt noch, 35 Jahre nach 
der deutschen Einheit, alle Beteiligten in 
den Behörden und Institutionen konstruk-
tiv klären, dass die Sportvereine, andere 
Vereine, kulturelle Einrichtungen, die Ju-
gend etc. die öffentliche Infrastruktur auf 
der „anderen Seite der (Landes-)Grenze“ 
nutzen können, ohne dass Richtlinie hier 
und Richtlinie da und möglichst kompli-
ziert …   

Jetzt noch einiges zu Kladow. Zum Fort-
gang Ella-Kay-Heim für unsere Jugend 
gibt es folgende Neuigkeiten vom Bezirk-
samt:…........... 
(Vielen Dank für Ihre Geduld, liebe Leser.). 

erscheinen im Jahr 2025 zum 15.02., 15.05., 
15.08. und zum 15.11., Einsendeschluss für 
Beiträge jeweils 6 Wochen vor Erscheinen.
Abdruck, auch auszugsweise, erst nach Ab-
sprache mit der Redaktion. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte übernehmen wir 
keine Haftung. Anonyme Einsendungen 
werden nicht berücksichtigt. Namentlich ge-
kennzeichnete Beiträge geben die Meinung 
des Autors wieder. Kürzungen eingereichter  
Manuskripte behält sich die Redaktion vor! 
Für die inhaltlichen Aussagen der Anzeigen 
sind wir nicht verantwortlich.

Die Reparatur der „Seebrücke“ an der 
Imchenallee, also da, wo sich frisch und 
schon länger Verliebte beim Mondschein 
gern umarmen und …, wird doch nicht 
so teuer wie befürchtet, aber immer noch 
„fünfstellig“. Die Holzplanken sind in kei-

www.hermannelektro.de

Kundendienst · Komple� -Sanierung · Alarmanlagen · E-Check · Torantriebe 
Sprechanlagen · Rauchwarnmelder · Planung und Beratung

Tel.: (0 30) 365 46 13



5

nem guten Zustand, sagt uns Baustadtrat 
Torsten Schatz. Es wird intensiv in allen 
Geldtöpfen gesucht. Wir drücken die Dau-
men.

Der Platz, die Wiese vor „Felix“, ist offizi-
ell ein Spielplatz, und wie versprochen hat 
das Bezirksamt dort noch zwei Spielgeräte 
aufgestellt. Es gibt eben immer auch gute 
Nachrichten aus dem Bezirksamt!
Dann erreichte uns die Nachricht, dass 
sich der in den 1950er Jahren gegründe-
te „Herrenintelligenzclub“ jetzt aufgelöst 
hat. Jetzt bitte nicht zu laut schmunzeln, 
heutzutage würde sich niemand so einen 
Namen wählen, schon klar, war aber da-
mals anders, gehört auch zur Geschichte 
Kladows. Der Club war, genauer betrach-
tet, eher ein philosophisches Kabinett oder 
so etwas wie die Rotarier oder Lions. Man 
wollte Gutes tun und überlegen, wie man 
die Welt vielleicht doch noch retten kann.
Noch etwas Seltsames: wenn man „Soln-
hofener Plattenkalk“, Fettkreide und Was-

ser richtig mischt, gibt es eine neue chemi-
sche Verbindung und das führte nach dem 
Buchdruck zu Offsetdruck. Alles klar? 
Wenn nicht, gehen Sie mal am 27.04.2025 
um 17 Uhr ins Kladow Kolleg im Parne- 
mannweg 19. Dort gibt es Näheres zu  
Alois Senefelder und der Entwicklung der 
Lithografie. Allein schon das Gebäude 
lohnt den Besuch.

In diesem Heft erfahren Sie von Peter 
Streubel, wie im Film der Ton zu den Bil-
dern kam und was auch das mit Kladow zu 
tun hat, es gibt die Einladung zu einer Ta-
gesfahrt ins Seerosenparadies Mirow, eine 
Leseempfehlung von Andreas Kuhnow, 
eine Kunstaktion von Schülern, natürlich 
Aktivitäten des Forum, ach … blättern Sie 
einfach mal durch.
Und wenn Sie auch eine Idee haben: die 
möchten wir gern kennenlernen.

Ihr kladower forum
Burkhard Weituschat


